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Die deutſche Schule. 
Zur heutigen Elternverſammlung. 
Die Deutſchen in Polen haben allen Grund, 

* hin ſichtlich der Erhalturg ihres 
* um in dem Lande. das ſie ſeit vielen 
—— ihrre Heimat dennen, zu hegen. Wir 

ereits mehrfach darauf bingewieſen, daß 

Schuld daran trägt. wenn i polniſche Staote⸗ 
F dentſcher Abfiammung aus —— — 

* 33 verdrängt werden, deuiſche Koloniuͤen 
—*5 ere Behandlung aber ſich ergehen laſſen 
—5 als die polniſchen Laudwirie, und vor 
* nſereꝛ deutſchen Schule, die der Grund 
— — ift. eine ernſte 

Wi vt wir haben die Schuld flets den 
zu * F reten Ortabehöden ugemeſfen and 
—5— rficherungen der Warichauer Riegierung 
—* geſchenkt. die uns in ſchönen Worten 

7 und Sleichberechtigung predigte. 
.3 est im Charakter der Deutſchen, daß 
—* ald er ſich in fremdem Laude befindei. 
dber Ahert ſondern lediglich Staatsintereſſen 

** d ſein Vollstum oſt dem fremben Land⸗ 
* e zuſgibt Wohin dieſe Beſcheiden veit 

Ien haben wir in den letzten anderthalb 
dhoren Die Zahl, ver Maͤnner, die 

—8 ihr Nentſchtum bei j'der ſich bieten⸗ 
8* genbein offen bekannten. ift ſeit dem 

er 1918 bedeutend zu ückgegangen. 
en ſich, für ihr Vollztum einnteeten, o vne 

zu bedenken, we * der *8* welchen unermeßlichen Schaden ſie 
Jadolen; * ifl ſeit Monaten ber unſeren Deutſchen 

ch mit dazu bei. —* F — daß unſere deuiſche 

—* x koanien bieher ſtolz ſeln auf unſere 
—* e, konnten uns des ſchwer Errungenen 
deun urd die frohe Zuverſich? hegen, daß un⸗ 
— Generailon ihre Kinder in 

are en Geiſte exrziehen wird, in dem wir ſie 
Ie —8 oder zu erzieen wünſchen. Lau 
* und Traͤzheit haben indeſſen dazu geföhrt, 
* — unſere Rechte ſchmälern u koͤn⸗ 
—* audt. Erft kuͤrzlich wiefen wir auf die 
8 hr hn. die der deuiſchen Schule drohſ, daß 
w ge Lehrkraälte abwandern muͤfſen und diefe 
. 9 veutſche Schule verwaiſt bleibt und 

ui F Pforten ſchlleßen muß 
er Stadt Lodz ſind die Verha tniſſe 8 deher DSie dentſche —B ſ 

* r8 aller Protefte berelts verlor⸗n gegangen 
—*8 quche Znaben⸗ und Mäbchen * in in erhält, obwohl Siadtverordneter 

a hardt die Not ven igten der Sub 

er Stadt keine un gngurn mehr, weil —* 
radtverordneten Ver 

—— es nicht für erforderlich zu halten 
fün die deniſche Minderheit auch 

7 Mittelſchule befteht. 
nicht 33 unſere Poſeuer Stammesbrüder 
* —* che ſtlagen zu erheben & Dder Deuiſch⸗ 
—8* de Wahrung der Mlnnerheitd rechte hat 
—æ en Staatachef eine Dentſchrift gerichiet, 

—E8 —5 berechtigte Klagen vorg bracht 
—* de dortigen Deutſchen können auch 
—— tiſt ierung des Friedenzvertrages 
iſve eber;engung gewinnen, daß der pol⸗ 
—* —— deuiſcher Stammeszugehörig⸗ 
—— ehemaligen preußiſchen Tellgebiet 

3. ſie alauven vielmekr, 
Politit 

in jängfter Zeit villeicht noch ver n ei desz Anſie elnugßamtes, 
dis deuten nichts mehr aud nicht weni jer 

dort ſeßhaſt 
—X 

xbetreib: nden in Poienſchen werden rudfichts⸗ u —DB n des Landesß geawungetz. Die zu 
dent vöroe ſcheinmtes verdeffen zu haben vaß 

Ger Fleiß. deutiche Ausdauer und Energie ein 
Belleicht geht er ihr 

in abſehtarer 8u den Vweis er⸗ 
Lanb hochb ĩ 

Sie 

Sache dadurch zufügen. Nationale 

Aber arch die deutſchflämmigen 

dentſchen Beydlkerung im Poſener Gebiet von 
15-200/, auf 11./. geſunken ift. Dar waäre 
eine unkluge Voliiſt 

Schlimm ſtehtt es auch nach derſelben Deulk⸗ 
ſchreſt mit der deutſchen Schule in Boſen. Trot 
der im Minderheitsſchutzgeſet garautierten bedert⸗ 
ſamen flaatlichen Furſorge auf kultureller Aulono 
mie ſieht wan dort nichts anderes als eine Er⸗ 
droſſelung der deutſchen Schule. 
Eine deutſcheevavgeliſche Schule nach der anderen 
wird polsniſſert, mag die polniſche Ingend auch 
uoch ſo gu in den früheren d⸗utſch, ſetzt polniſch 
karholiſchen Schulen unerrichuch verſorgt ſein. 
Und — was ſchlimmer iſt —: die Eigentumẽrechte 
der deutſcheerangeliſchen Schrlgemeinden an den 
von ihnen ſeinerzeilſbereitgefiengen Schulgrund ˖ 

ücken und an den von ihnen erbauten Schulhäu⸗ 
ern wverden nicht ceachtet (gamz wie beit uns), 

es wird nicht geftattet, die Gebäude weiter zu 
behalten, um darin — wie es im Minorlträten⸗ 
abkommen augeflanden wurde — auf Koklen der 
Deutſchen Unterricht in der deutſchen Sprache 
erteilen zu laſſen 

Genz wie bei uns. Die Deutſchen von hier und 
dort mäſſen fich daher zu einem einigen Pro 
tefſtruf erheben. Das iſt ein Gebot der 
Stunde. Wea mit aller Lauheit und Gleich 
gültigkeit! Wir haben gas gute Recht, von dem 

Die Sntente und Deutſchland. 
Sosnowice, 23. Mar. (Pat) 

Die deuſchen Bläſter in Oberſchleſten berich 
ten, daß die Regierungen der Enteuteſt ꝛaten be 
ſchloſſen haben, ſich nicht in die inneren Käs pie 
Deuntjſchlauds einzamiſchen, der Regierung Ebert. 
Bauer aber auf diplomatiſchem Wege jedwede 
Hilfe zulommen zu lafſen. 

Ruhe in Salle. 
galle, 21 März (Pat) 

Die Straßenkãmpfe hörten hier in 
der Nacht von Montas zum Dienstag 
auf. Sie Truppen fiad wleder Zerren der 
Situaiion. 

Berliu, 2. Märg Was.) 
Sie Miniſter Braun und Gliesbert ver⸗ 

han delte im Ruhrgebiet mit den Führern 
der dortigen Bewegnog. Die Konferenz 
ut bereins deeudet GEs wuarde boſchloſſen, 
eine Aommiſfion einzuſetzen, die die Be⸗ 
dingungen eines 21νNdigen Waſfenſtili⸗ 
ſtandes feſtſatzes ſoll. 

Erfolge der roten Armer«“. 
Wien, 23 März Gat) 

Datß W. Kor. Buro bringt ans Efſen einen 
Bericht des Vollzugsausſchuſſer. wonach ſich das 
ganze Induftriegebiet in den Händen der Aul! ̟ 
fländiſchen beſindet. Die rote Armee in der 
gZahl von 50000 bis 60 000 Mann, rulckt fiea 
reich auf Weſel vor. Die Siadt iſt noch von 
der Reichswehr beſetzt. Es ſind heftige Kämpfe 
im Gange. 

Norddeich, 212. Marz (Pat) 
Die Lage im Ruhrgebiet iſt ſehr ernſt. 

Die Macht beſindet ſich dort vollko nmen in den 
Händen der Konmuniften, die fieberhaſt daran 
find. einße ftarke rete Armee mu bilden. Der 
Mangel au Lebenkmitteln wiekt bedentend auf die 

Efſen teilt wöchenilich nuür ein Pfund Brot an 

mit Waffen gewalt dotzugehen 
NMorddeich, 24. März. (Pat.) 

nnen, daß der Prozent'atz der 

Verſchlechterung der Lage ein Der Stadtrat in 

ein Elnwohner aus. Die Berliner Regierung 
andte die Minifter Giesbert und Braun nach 
Effen, um mit den Keumuriften zu verhandeln. 
Die Regiernug nährt die Heffnung, daß die 

Verhandinn ſen mit den Kommuniften zu einem 
gündigen Ergebnis führen werden. Falls es 

ſedoch nicht dazu kommen ſollte, ſtebt ſich die 
Regcierupe verpflichtet, gegen die Aufftändlſchen 

Ans Efſen wird gemeldet, daß ſich die dor⸗ 
tige Arbeiterregierung an Holland mit der 
Bitte um Lieſerung von Lebeuſmitteln 

e, Rihpin. Soſsnowice, Tomaſchow, 
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Staate, dem mir treue Bocoer ſind, au deſſen 
Wiederauſbau wit noch Kraften mitotbeten wol 
len. zu verlangen. das er unſere Rechte reſpek 
ert, ſie nicht' zu ſchmälern ſucht und uns als 
gleichberechtigte Bürger behandelt. 

Möoge die heulige Elternoer ſammlung in der 
all diefe Fragen exörtert werden ſollen. uns 
in Ig und hur Verleidigung des Schönſten und 
Diebften. das wir auf Erſe beſihen — un ſerer Murrerfprache — bereit finden. Mit Freu 
den begrüßen wer es daß Vertreter des 
Deutſchtums dus Poſen, nach Lodz ge 
kommen find um auch unſere Nöote kennen zu 
jerren. Wir rufen ihven ein herzliche? 
Wilikommen'zu Moge dad Band, das 
uns zu umſch ießen beginnt, ſich immer enger 
knüpfen, zu unſerem eigenen und dem Wohle des 
poluiſchen Staates! H. R- se 

* 

Heute um 1/,8 Uhr nachmittags findet die 
von den deuiſchen Sejmabgeordneten in Lodz im 
Nonzerthauſe einberufene deutſche Elte rnverſaum⸗ 
iung flaun. Sie hat unter den Eltexn in Lodz 
und Umgegend, deren Kinder deutſche Schulen 
beſuchen begreifliches Intereſſe hervorgeruſen. 

Munterſprache in unſeren Schulen notwendig 
ſind, ifi von ſo großer Tragweite, 233 jedem 
ohne welteres klar wird, daß die ahme an 
der Verfammilung fur jenen Volksgenoſſen eine 
Ehr nfache bedertet. Wir wollen und kelner 
Taͤuſchung bingeben: die Sache der dertſchen 
Sch en in Polen ſteht ſchlecht. An uns ift et, 
qdlies daran zu ſetzen, hier eine Wendung zum 
guten eintreten zu lafſen. Wenn wir ſelbſt aber 
Jaſere gute Sache aufgeben, kein Gott wird uns 
dann beiftehen! — 

Inm polniſchen Land geht uns eine Schale 
nach der andern verloren — uiſere Sache iſt es. 
immer und immer wieder dagegen Einſprouch zu 
erbeben, nicht bei den Ortsbehörden, die vnſere 
gerechte Sache von vornherein mit ſubjt kuwen 
AÄngen betrachten, ſondern dor den maßgebenden 
Siellen in der Hauptfſtadt. Wenn die Worte 
don der Gleichberechtig ung aller Burger Polers 
keine blofen Phrafen ſind, ſo wird vns Recht 
wperden Unſere Stimme muß aber ſtark klingen, 
wenn ſie Sihör finden ſoll VDarum darf wie⸗ 
mand abſelte ſtehen, wenn beute ſüur die Zu— 
kunft des Deutſchtums in Polen ſo ſchwer⸗ 
wiegende Beſchlüfſe getaßt werden. 

Dor Zweck der Verſammlung: Beſprechung 
der Maßnahmen, die zur Erhaltung unſerer 

hollaͤndiſche Regierung hat den Vorſchlag ab⸗ 
gelehnt. 

Ein KNonflikt in Oberſchleſien. 
Beuthen, 28. Mörz (GPat.) 

Die dentſchen Blätter in Oberſchleſted berich · 
ten. daß die deuiſchen Richter die Nebernahme 
der Amtstatigkeit in den neuen Beruſaungsgerich⸗ 
ten in Oberſchleſten verweigtert baben. Sie mo 
tioleren dies damit. daß der Kommiſſion nicht 
das Necht zuftehl derortige Gerichte zu bilden. 
Dieſe Frage gewinm hier immer großeres Jute 
reſſe. Dem Ausgang ves Konflilts ſteht man 
ali jzercin mit Spannung entgegen. 

⸗ Sejm. 
Sihung vom 23. MNarz) 

Die Sſtzung begiunt mit der Verleſuna von 
Juterpellationen. Unter dieſen beſindet fich eine 
des Aba. Wl. Dembſti über die Haltung der 
Beamten im Minifterinm des Aeußern. Die 
Veomten gehen auf eigene Fauft vor, wo?urch 
er ſchon zu Berwufniſſen zwiſchen ihnen und 
den ſräberen Kabinetlen gekommen fei. Auch 
jetzt beſtehr eine ſolche Uneiniakeit. In underen 
Siaaten würden ſolche Beamte einfach entlafſer 
werden. Jetzt haätten dieſe Veamten mit den 
Kapitalien der äͤroften Germanophilen und der 
Emicranten aus Peterdburg einen Umſchwung 
in der Redattion des Kurjer Polſtir hervorge 
rufen. Welche Gorantie habe die Regierung 
daß ihre Archive ſicher aufbewohrt und ihre 
Anordnungen beiolat werden ? 

Hierauf gelangt die roge der Krankenkaſſen 
und Fobritkhoſpiiäler zar Beſprechung in der 
gegen die Wegnahme dieſer Spitäler durch die 
Reglerung prol⸗fnert wurde. Berüglich der 
Zrantenkaſſen wurde hervorgehoben, daß dieſe 
nicht uur far die Arbeiter, ſondern auch für die 
anderen Berrſollaſſen eingeführt werdeu ſollten 

nach den Ofterfeiertagen ſtattſir den. 
Beireffend die Vonthäufer und Wechtelftuben 

erklaͤrie Aba. Adam. es ſeien in Polen eine 
Relhe von Ban'en entſtanden, die ein ſchädlches 
Voͤrſenſpiel betreiben. Sie ſeien ſo zablreich ge⸗ 
werden, daß die Reglecung ſie nicht mehr heauf⸗ 

noch ſei es 
Vanken und 
Zahl müſſe verringert und 

durch 
joſche Büraſchaften erſchwert werden. 

er ffe vor. Dal Projekt wird ſchließlich iß 2 urd 8 
gegen Abzabe oon Kohlen gewendet habe. Die Leſurg angenommen. J 

Weitere Beratungen in dieſer Frage werden 

ſichtigen lönne. Zwar ſuche die Regierung der 
Vorſe eine geſüündere Bafis zu geben, aber den⸗ 

— jofort die Frage der 
Wechſelſtuben zu regulieren. Ihre 

dad Konzeſfionẽ ſyftem 
auf ſle aubeedehnt werden Die Konieſſir ſoll 

hohe Zahiungen in Gold und durch eben 
Ferner 

ſieht das Geſetz ſchwere Strafen fär alle Ueber⸗ 

Jeder, der ein Kind jeit eigen? vennt. 
das deniſch bleiben ſoll, erſcheine bente im 
Konzertſaale! AX. 

Abflauen der Anruhen in Deutſchland. Hierauf wind dad Geſetz über die Abſchaffung 
der Serdituten eingebrocht. Es fieht eine Ent⸗ 
ſchädigung der Vauern filr die verloren gehenden 
Serolinmen in der Höhe des ihnen er vachſenden 
Schgdens vor. Nach einigen Diskuſſtonen wird 

die Verhapdlung vertogt. 

Sin neuer franzsſiſcher Geſandter 
in Polen. 

Warſchau. 23. März. Mat.). 
Hente überreichte der außeroxdentliche fram- 

zoͤſiſche Bevollm ächtig“e ſür Polen Herr Heetor 
de Panacieu den Staatschet ſeine Belaubi⸗ 
gungsichreiben, die gleichzeltig ſeinen Vorgaͤnger. 
den Geſandten Eugen Pralou von ſeinem Poſten 
al berufen. 

Cſchitſcherins Politik. 
Wariſchau, 28. Warn. (Pat) 

Das Neue Wiener Jogr nal“ briugt eine 
ſunkentelegraphiſche Nachricht aus Moskau, wo⸗ 
nach die — — in Beant wortung der 
angeblichen rumänſiſchen Note den Vorſchlag zur 
Frledens oä rhaudlungen in Warſchan, als in her 
daupiſtadt eines feindlichen Staates, abgelehnt 
daber Der Moskauer Funtkſprach beruht eutwe 
der auf bewußtem oer unbewußrem Mißver⸗ 
frandnis. NRumänien da wahrſchrinlich Sowjet ⸗ 
Aßland dovon berachrichtigt. dotz e⸗ Delegierie 
in enleren noch Warichau entiandt habe aud 
erſt noch dieſer Korferenz eine konkrete Antwort 
auf die Friedensvorſchläge der Bolſchewiken ge 
den werde Tſchitſcherin verſtand oder wollte 
die Abtwort ſo verſtehen. als ob fle auf bevor⸗ 
ftehen de Friedensverhandlungen in Warſchau 
binweiſe. Allenſalls iſt daraus zu erſehen, daß 
die Sowje!reaierung es um jeden Prela verhin⸗ 
dern will, die Feiedene verhandlungen zugleich 
mit Polen. Ramanien und anderen Staaten zu 
fähren Sia zieht ed vor, in Eiaelxthand luu⸗ 
gen zu tretin. 

Zips und Arva. 
Teſchen. 28 Mon Voi.) 

Die internationale Pleblszitkammſ Jon erließ 
ein Communiqué dad die Zweifel in der Frage der 
Raäͤumung von Zips und Arva durch die tſche⸗ 
chiſchen Truppen veſeitigen ſol. Es wird verin 
geſaat daß die tſchechiſchen Truppen das Ab. 
fimmungegebien Zips und. Arva verlaſſen wer 
den upnd'es von Ententetruppenbeſest 
werdeb wird. Die Verwaltung ditſer Stbiete 
wird biz zum Schluß der Abſtimwung von ve⸗ 
legierſen der internatlonolen Komu ilſton über⸗ 
nommen weren Dieſe Anor; nun en werden ſo 
ſchwell' mie möglich durchacflührt mderden Zam 
Schluß fordert die Kommiſſior die Bevollar ug 
zar Rube end Arbeit zum Wohl dieſer Ge⸗ 

bieie auf. 



Teſchen, 23. Märi. (Pate). 
Der polniſche Verbindungßoffizier bei der in- 

ternationalen Piebiszitkommiſſion in Teſchen er⸗ 
hielt die offizielle Mittellung. daß den tſchechiſchen 
Truppen in Zips und Arva der Befehl erteilt 
wurde, am 26d Mudas Abftimmungs⸗ 
gebiet zu räumern. 

Der finanzielle Aufbau Europas. 
Wien, 23. Marz. (Pat.). 

Das Wierer Korr.Büͤro meldet auns Berlin: 
Die Times“ begrüßen die Anregung des Vor 
ſitzenden des Banklerverbanded in Rotterdam 
betreffend Einberufung einer Konferenz der Bar⸗ 
kiers ſämtlicher Siaaien zwecks Beratung über 
den finanziellen Aufbau Europas Die Fach— 
leute werdeu raſcher eine Loͤſung der Frage fin 
den als die Polniker und der Völkerbund wird 
gut un, dieſer Aaregung zu folgen. 

Lokales. 
Lodz, den 25 Maͤrz. 

Der heutige Felertog Die katholiſche Kirche 
begeht heute den Tag Mariä Verkundigung, der 
zum Andenken an die Ankündigung der Geburt 
Chrifti (Lukas 1. 262 38) eingeſeht ifn. Es ift 
als Marienfeſt in KRonflauinopelſeii 625. in 
Rom ſeit Papft Sergius (687-701) bezengi. 
Weil der Feftiag bibliſchen Grund hai, behrelit 
jihn auch Luther bei; alimaͤhlich iſt er ader mit 
den Tagen Mariä Reinigung (2. Februar) und 
Varia Heimſuchung (2. Julh) in der evangeliſchen 
Kirche ganz abgenommen oder wird. wenn er doch ———— wird, auf einen benachbarten 
Sonutag gelegt. In Eugland und Skandinavien 
iſt der heütige Tag als Ünſrer Frauen⸗Tag be⸗ 
daunt. Im Poſenſchen gilt der Tog Mariaä 
Verkundigung nicht als offizieller Feieriag. Der 

dheutige Feiertag iſt ein echier Fluͤhlingsfelertag. 
Wie der Volksnund ſagt, lehrt an ihm der Stor 
in ſein heimatliches Neft wieder zurück. 

Stadtverordnetenverſammluug. In der 
letzten Sitzung am Dienktag ertlärie der Vor⸗ 
ſtzende der Stadiverordnetenverſammlung. ODr. 
Roſenblatt, daß der Magiftrat ſich in der An— 
gelegenheit des Leiters der Geſundheitsabteilung 
Dr. Koziolkiewicz abermals an den Aerzteverband 
gewandt habe. Dle Stadtoerordnetenverſamm⸗ 
lung beſchloß in dieſer Angelegenheit eme 
Kommiſſton zu wahlen, die die eiwaige Schold 
ſowle die Täligkeit Dr. Koziolliewicz's als Vor 
fitzender der Geſundheitdabteilung feſiſtellen ſoll. 
In dieſe Kommiſſion wurden gewählt: Remi 
zzewiti (B. P S.). Kern (n 8 M) und 
Chwalbinſti als Verireter der nationalen Volks 
partel. Der Vertreter der P P. S, Stadt 
verordneter Rapalſti, erklärte, daß er an der 
Wahl eines Vertreters der Siadtverordneten. 
verſammlung ia den Wojewodſchafte rat nicht teil 
neh nmen werde. Folgender Anttag der Mehr heit 
wurde angenommen. Die Orgamiſierung einer 
Selbſtoerwaltung 2. Inftanz in Geftalt des 
Wojewodlchaftsrates beruht auf nichtdemokea⸗ 
tiſchen Grundfätzen. Der Woj wodſchafts. at 
bildet in der Tat nur eine Verſammlung zur 
Meit rngsaͤnßerimg ohne Recht auf Veſchluß. 
faſſueg und Inltiative; ſie wird in ihrer Tãtig⸗ 
ken durch des Wojewoden gehemmt werden. 
Die Stadtverordnetenverſammlung proteftiert 
gegen eine ſolche Organiſation und verlangt die 
Reform des Geſetzez vom 2. Augufi 1919, wo— 
bei der Allgemeinheit ein größeres Recht zur 
Beſchlußfaſſung eingeräumt wer⸗en ſoll Die 

Wahl emes Delegierten in den Wojewodſchaſts 
rat in Lodz 

Der Antrag des Magiftrats au! Aufnahme 
einer Halbmillioneranleihe bei ber Regierung, 
die ſür öffentliche Arbei en beftimm werden ſoů. 
wurde angenommen. Ferner wurde über das 
dem Magiftrat zu bewilligende Budgetviertel 
des Wirtſchaftsjahres 1920/21 beraten. 

Von der Kreisabteilung. Unter dem 
Vorſitz des Staroften Remit zewſi fand die ſer 
Tage eine Sitzung der Kreisabtellung flatt in 
der u. a. ſolgende Angelegenheiten erltdigt 
wurden. Nach Kenntnisnahme der höheren Ge⸗ 
—— — der Gemeindeſchreider wurde 
beſchlofſen, fich über die Beſoldurg der Schrei 
ber in den Kreiſen Ladl, BVrzeziny und Lruczyea 
zu erkundigen. Die vom Kieistag beſchlofjene 
Bewilligung von 200 000 M. ſtirx Abftimmungs · 
zwege wurde wie ſotgt verteiit: Zgierz gahit 
30 000 M, den Reſt 170 000 M bringen die 
Gemelnden auf, und zwar zu 1l und 126 M. 
vom Morgen Land. Der Vorſitzende uniernrich 
die Notwendigkeit der Bewirtſchaftung der Oet⸗ 
laͤnder elen angefichts der Tatſache, daß 100 Klg. 
amerilaniſchen Mehlz 2000 M. koften. Von 
den 8 Millionen Morgen Oedland in Polen 
befinden ſich ſehr diele in Kongreßpolen ſo u a. 
in Konftaniynow 500 Morgen und auf einem 
SBute 700 Morgen. Det landwiriſchaß liche 
Referent des Kreifes bemertte hierzu daß die 
Militärbehörden in Zuknnft die bradkſernen 
Bferde den Landleuten im Lodzer Kreiſe zur 
—— — ſtellen werde Sommerweizen werde 
zur Einſaat beſorgt werden lönnen. Die Win 
terſaaten ſtehen übel. 

Eine Delegotion der beim Straßenbau be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter verlangte einen Tacelohn 
vpon 36 M., den die beim BSau der Bohn vodz 
Katno beſchäftigten Arbeiter auch erhalten. Es 
wurde den Deſegierten geantwortet, daß ſobald 
feftgeftellt werden wird, daß die Arbeiler der 
Bahn Lodz — Kutno wirllich 36 M. täglich ver 
dienen, denſelben Lohn auch die Chauffeearbeiter 
erhalten werden. In Verbindung damit wurde 
beſchloſſen, bein. Muniſteninm far öffenliche 
Arbeiten zu beantragen. daß der Kreiſskommungl- 
verband von der Pflicht der Anftellung von 
Wegearbeitern ausſchließlich durch Vermitilung 
des ftaatlachen Arbeſtervermittlungßamts bifrei 
werde. 

m. Verſönliches Herr Zaleſki ift ars 
Bialyſtot in Lodz eingetroffen, um die Einrich⸗ 
tun gen des Ztvilſtandeßamtes des Wohnungs 
amtes und der Finanzabteilung des Magiftrats 
von Lodz zu fludieren. 

Aderwmalige Erhözung der Spiritus⸗ 
preiſe Odwohl eine Bifteuerung des Spiritus 
erft vor kurzem erfolgt iſt, ſteht eine abermalige 
Befteuerung bevor, ſo daß fich dann ein Liter 
auf 90 M. ſtellen wuͤrde. 

ſp 
Auf in den Konzertſaal! 

Donnerstag bee Mor 1ð, 

ſſ 
iſt heute das Loſungswort aller deutſchen Eltern, die Kinder in deutſchen Schulen haben. 

Wir laden die Eltern nochmals zur Teilnahme an der heute 
um/8 Uhr nachmittags ſtattfindenden Verſammlung, auf welcher 
nur Schulfragen zur Sprache gelangen werden, freumdlichft ein. 

Die deutſchen Sejmabgeoroneten. 

ma·. Lodzer denechliche Beamte vor dem 
Staadgericht. Das Slar dgericht wird dem— 
naͤchft gegen gewiſſe Bramte der Bau und 
Verrflegung sablellung. die der Veruptreunng an 
geklagt ſind, verhandeln. Den Argeklaaten droht 
die Todesftrafe. 

Er ölnung einer Poſtar ſſalt in Ruda. 
Heute, Donnerſtas, um 12 Uhr mittags, ſindet 
die Einweihung und Eröffnung tiner Poft⸗ 
abteilung in Ruda⸗Pabianicka flatt. 

Die Lobubewegung in Lodz Vorgefiern 
fand im Lokole des Bexufs verbandes der Textil 
arbeiter in Polen, Puftafir. 11, eine Beralung 
der Vertreter des genaumten Verbandes fiott 
In Anbetracht deſſen. daß die Beſchaffung von 
Lebensmitteln in genügender Menge unmdalich 
iſt, hat die Verſammlung beſchloſſen. neue Loͤhne 
ſeſtzuſetzen und ſich dabei nach den Lebensmittel⸗ 
preiſen vom Dezember des vorigen Jahres zu 
richten. Nachdem die Preiſe für 26 verſchiedene 
Lebensmittel und Artikel erftey Bedarfes feſtg 
ſtebt waren, beſtätigte die Verſammlung. da 
dieſe Preiſe ſeit Dezember bie jetzt um löo0 vis 
170 Proz geſtlegen ſind. Auf Wunſch der 
V⸗xtreter des Verbndes Praca“ wurde be— 
ſchloſſen, die Feſtſetzung der Löhne bis zur 
vächſten Sitzung aufzuſchieben 

Begen die Abänderung der Städte⸗ 
orduung, Wie wir erfahren, wurde auf einer 
Vorſtanosſitzung des Städteder bdandes beſchlofſen, 
das beſtehende Fünfklafſenwahlrecht mit allen 
Mitteln zu verteldigen Im Namen der Lodzer 
ſtädtiſchen Behörden übergab Präſident Rzewſtki 
dem Minmiſterium des Jonern eine umfangreiche 
Denkſchrift in Sachen der Städteordnung und 
des Wahlrechts ſar die Stadtverordneienver⸗ 
ſammlungen. 

Htenſtj abilãum Am Freitag, den 26. 1. 
Mts., begeht der Prokuriſt der AlttGeſ. der 
Widzewer Baum woll Mar nialtur vorm. Heinzel 
and Krnitzer. Hexx Edmund Schütz ſein 285jähb 
riges Dienftjubiläum. Den Glückwüuſchen, die 
dem Jubilar an jeinem Ehrenrage zugehen wer⸗ 
den, fügen wir gern qauch ble unfrigen bei. 

Vom Ortshilſſsaue ſchußß. Der Kaſſenbe⸗ 
richt des Lodzer Orizhiljscaueſchuſſes hat für 
den Monat Februar ſoigende Ein und Aukga. 
ben aufzuwerſen: in bat bleiben vom Januar 
3362 Mark zurück, zur Teckang ded Januar⸗ 
budg is ſind bisher 80000 Muvon den Haupt⸗ 
hilfsaus ſchuß eingefloſſer, ebenſoviel auch jür den 
Monat debruor; auch Spenden gingen 2483 M. 
ein, aid Räckgaben verſchiedener Inſtitutionen 
für ärziliche Hilfe 960 M., juſammen 186 805 M. 
Ausgege ben wurde: für Kinder und andere An 
ſtalter 64 2785 Mart, dem Haupthilfsausſchuß 
wurden 62048 Mort aus den Muitteln der Lan— 
desſpendenſammlung „Rettet die Kinder“ über 
ſandt, für die Abzabl ug der Anleihe 5000 Mt. tadtverordnetenverſammlung enthält ſich der 

Der Fluch auf Helmsbruct. 
mMoman voun B. CGorony 

a8 dvortſetung. Nachbruck verboten) 
r Hanni kehrle in ihr Wohnzimmer zurũck, 
daf fie hinter ſich adſchioß 
22Schweigend verlleß Erhard dar k'eive 
Hoͤnbchen und wanderte, von widerftreiten 
des Ampſindungen beherrſcht, mit ſich ſelbft 
und der Welt völlig zerfallen, nach aufe 
zutad. 
ae De Famille Schaber ſaß bereits beim Abeud 
brotsals Echard eintrat. Der reiche Steinmet 
warf ſeinem Sohne einen ärgerlichen Blick zu 
nde fagte einige verdrieß llche Worie 

31Varum ommit du ſo ſpaͤt? fragte Er⸗ 
hode Stiefmutter unfrenndlich Do weiht doch 
daß dein Vater auf Paufllichteit hält.⸗ 

„Vielleicht hat er aus alter Gewohnhelt einen 
Beſfuch in ber Dorfſchmiede gemacht!“ rief ſein 
Sliefbrnder lochen ⸗· 

Ah habe dir keine Rechenſchaft dar über ab 
aulegen l* fubr Erhard auf 

3 aber mir!“ ries der Vater wit ener⸗ 
aiſcher Bumme Ich ieide ee icht, daß du 
dich auvun alle cherlich machft. Wir ſind 
—— telchſten Leute bier im Ocie und muſſſen 

auderen mit gutem Beiſpiel voorangehen Es 
—— —* daß du der Tochter eines Mor⸗ 

ufft. 
— An ichten aber Stor“z Schald ſind ge⸗ 

teilt, weinte Eihard. Wenn es einmal a 
einem Wiederaafnahmeverfahren kommen ſollie 
ſo ware es ja nicht autgeſchlofſen. daß der Huf 
ſchmed wieder zu Ehren kommt. Ud daun —⸗ 
„Daꝝn wird vie der Fall werden“ unterbrach 

ihn der Vater höhniſch. Wenn du ſo unver 

pünttig geweſen ſem ſollten, dem Vädchen ein 
Eheverſprechen zu geben, ſo hat das udier den 
jetzigen Umſtänden keine Gültigkeit mehr. Sollte 
aber das Madchen denroch Auſprüche an dich 
flellen, ſo bin ich nicht abgeneigt, ſie mit einer 
Ge'dinmme abznfiuden“ 

Vater!“ ſchrie Erhard auf. 
Hann 3 Ch rakt⸗r vobftändig. wenn du glaubfi, 
daß ſie andere Anſprüche an mich ftellen könnte 
als ſolde, die ſte aus dem Gifuhl herleitet.“ 

Willit du damit ſagen. daß deine Beziehungen 

Gehorfam verweigern 7· F 
Der Steinmetß haire ſich erhoben, und in vor 

gebergter Haltung tra: er dem Sohne gegen 
uber, in deffen Aggen es trotzig cufflammte 
Aber dieſe Jeußzeinng eines cnergiichen 

Willent erlofch ichnel. wieber in Erhard. Von 
fruͤhefter Lindhet an undedingte Unterorbduung 
unter dem vterlichew Wilben gewsöbnt, datte 
Erbard anch jetzt! nicht die Kraft, far Havni 
ein zutxeten. J 

Sr erdob ſich ſichweigend und fuchte ſein 
Zimmer ari. 

12 Kodpitel. 
Da nendermahlte Paar weilte auf der Hoch 

zeitsſreiſe. S ändig auf der Jaad nach Zerfireu 
ungen, gönnte Harald kKch und ſeiner junger 
Frar kaum ftüchtigt Raft vud KRu 
Sein Lochen und beine Fröhlichteit waren 
gezwunger, ſo daß ihr ſeme junge Gattin oft 
mit Sorge brettochtete 

Harald überhanfte ſle wit Beweiſen ſeiner 
LDiebe und doch wurde ihr oft ſo anbeſchreiblich 
bange in ſetuer Nähe. ohne daß ſie ſich dieſe 
ſonderbare Unruhe zu erklären wußie 

Einen jaͤhen nvd truzurigen Abſchlaß fand die 

On verkend fi 

zu dem Mädchen ſorthefiehen, willft du mir den 

vidiern andeſhiger ⸗ 
ſagte ſie kroͤſte nd. Fac der Argenblkeæ— it 

Vater noch 

Hochzeitsreiſe des junaen Paares. als Haraid 
kaxz nach ſeinem Eintreffen in Florenz, wo er 
metrere Wochen zu der veſlen gedachte eine De⸗ 
peſche ſeiner Mutter erhlelt * 

Kommt 7 zurüuck; Vater ſchwer erkraukt. 
Leine Stunde li verlieren—* 

deim Harald bei dem kränklichen Zuſtand Trotz 
ſeine; Vaters ſeit Monaten auf eine jolche Noch 
richt geſaßt ſein mußte. war er doch vollig nieder · 
—SúÂù Marlama hatte Nahe, ha anf 
zurichten 

Daz Vahealtnis 1wiſchen mir und meinem 
Vater.“ ſage er traurigwar nicht immer wir 
ed ſein ſollte, und wee hdalb empſiade ich den be⸗ 
onrfehenden Verlnft boppelt jchmertlich. Ich 
ahnte es daß die Luft au Helmzbrud neiven Vater derderblich ſain würde 8* 
baͤrgnis ſber dieſem Schloß, das ſich von jeden 
Veſitzer in tlammern ichewwt! Mir graut davor 
wenn ich das Erbe meines Vaters antreten muß Oaralo 
I — ſuchte bo —9* —5 Gebanben. 
die eine Eigebung ſeines überreizten 
Koſtaudez —— ane zureden hatie aea 
damit nicht vie iaäica* Bielleicht in die Natarx deines Vatert doch 

als die Aexzte aun⸗ hmen 

nnr Sebflauälerel. ſich xußloſen Grübeleien hin uuzeben. F 457 

Ftau Marianne beſchlennigte aud Aberwachte ale Vorberetung en zur Rückkehr, die noch am 
angeireten wrde. J 

Anf Helmsbrack ang laugt. fanden“ ſte den 
lebend, aber hereits in Agonie. Er 

hatte ſich eine Lungenenttindung zugezoger, er 
ſein geſchwächter Körper nicht zu wib efiehen 
armochte und ſtarb, ohne das Bewußtfein 

ſelben 

wieder erlangt zu haben. 

— — — — . — J J J J 

180105 Mark 

ltegt ein Ver-· 

— — — 

ferner wurden ſür verſchiedene Tarlehen, 81 
ſchüſſe und Unterſtützungen an Schealkinder 1320 
Mart ausge zeben. Die vehölter und Verwal⸗ 
rune stoften betruaen 5700 Mink. — Zaſammen 

Für Marz blieben 58 467 Mt. 
zur ück. Außerdem verabfoigte der Hilf?ausſchuß 
28 Paor Schuhe, 13 gKleſder, 6Anzage ünd 24 Hemden. 

Die ſtellungspflichtigen jungen Mäuner⸗ 
die bei der —8 —— ducch die Muſte 
rungdkommiſſion für dienfiuptcuglich befnudenn 
nnd bis zum 30 Marz beurlaubt vurden, 717 alle diejenigen Stellunge pflichtiger, deren Ste 
luugdrermin bid um 30. Marz verlaängert wor⸗ 
den ift, haben ſich lant einer behoördlichen Be⸗ 
kanntmachung. nicht om 30. Mari, ſondern am 
10. April um 8 Uhr fruh im Ergänzuogs⸗ 
dommando des 28. Kaniowſchen Schttzenregl⸗ 
ments an der Sienkiewicza 3/5 zu melden. 

Nund I/, Millionen billige Miittog 
efſen im Februor. Im Monat Febkuar 
has fläctiſche Komitee der billigen —8 
405 200 MNutageſſen ausgegeben. davon 62367 
toftenlos. Durchſchuittlich wun den täglich 484* 
Mittageſſen verabfolzt Die Geſamtensgaben 
für due Mittageſſen und die Verwaltung der 
Küchen betrugen 433 166,831 Mark. 
Beftätigate Baupläne. Von der Banabtel⸗ 
indg des Idzer Magiſirais find jezeng Bau⸗ 
piäge drſiätigt worden: Schmechel und Rosner- 
Bou eines Parterrehauſes, Ginwnaſtraße 2 
Heinrich Stein, Ban einer Farberei und Trod⸗ 
nexei. ſowie Fabrikweriſchaſte bauten,. Leszuo⸗ 
ſtraße 45; MeSchittenhelm Wirtſchaftsbauten, 
Alte garxzew kaſroße AAmengefelichaftE. 
Haͤbſer, Ban eines Kühlers anſtelle des gerſtör⸗ 
ien, Dombrowjtaſtraße 19. 

Von der jüdiſchen GSemeinde. Der Vor 
jtanſder jOdijchen Gemeinde beſchloß. von dem 

5 exhattenen Mehl Mazze zu backen und au die 
Perſon 27 Stuck für 10 Mark u veveeilen. 
Perſonen, die oon dem ameritaniſchen Komitee 
Maqjze erhalten haben, werden von der judiichen 
Semeinde keine mehr bekommen. Zraun Md 
Po⸗vanſta ber ach ichnigte die judiſche Gemeinde 
davon daß fie in ihrem und in dem Namen 
idrer Familie das Gebände in der Poludniowäa⸗ 
firaße 66 zur Unterbringung des Wai inhanſes 
der judiſchen Gemeinde voränfig ſur ein Jahr 
zur Verfügung ſtelle 

Seſtohlen wurde: aus dem Laden des 
Leibuſch Honchaus (gawadikaftr. 12) oexrſchtedene 
Kolonialwaren im Werie von 20000 Mt; 
der Wohnung der Maſcha Strauch (Datelna 38) 
ene goldene Zawati nnadil min 3 Briſlanten 

einem gewiſſen B Lewwmſohn ſar 10 000 Mi 
Neue Ziegelfir 48) Wäſche ſür 10000 Mi 
aus einer Wohnung in der Zeelonaftr. 48, in 
der von ruſſtichen Ofſizieren verſchiedene Gegen 
fnaͤnde unter der Obhut des Hertz Kalusmyner 
urückgelaſſen wurden, wurde ein Terl daoon m 
Werte von 100 900 V�it aeftoblen; ars der Fabri 
der Widze wer Mannfaktur 200 Merer Stoff ſmn 
16 000 Mie; aus der Wohnung der Gudela 
Neumann (Poludniowa 58) Kleiburge ſtcke für 
15 o60 Mo; dem Schmol Krautkoof (Stedria 
ſte. 424) ein elet riſcher Motor im Werte von 
O 000 Mè.; aus dem Laden der Jan Zmmer 
monn (Saugaftiaße 9) durch Heraber abme der 
Scheibe verſchie dene Gegenfiände fir 8000 Mi; 
aus der Wohnung des Elias Spielbaun (Noro 
miej kaſtr. 113 mettels eines Roch chlöße8 ver 
ſchiede ne Gegenſtände im Werte vop 12600 M; 
aug der Wohnung des Perla Zolpe (Alter 
ir g 14) verſchie dene Gegenflände fuͤr 8000 25 
quso der Fabrit Tapziers Gtekicinſtaftraße 82 
ſtahlen die Irbeiter Jofſef Ra'agjezuk 
Antonina Nadorſta 195 Spalen arn; aus dem oſta 100 Spulen Ban RX 

Nun war Harald der Beſitzer des Ritter⸗ 

immung verließ ihn nicht. n —ã— 8* durch dieſe ſeeliſche 
Depreſſton ihres Gatten ſehr beunrahigt. 

mut jen ſagte ſie einige Tage nach den Vegräbnis 
ſeines Baters zu —*—* — Sqhmerz daf 
nicht ſo weit gehen, daß du die Vflichten gegen 
die Lbenten vergißt Rimm die Verwaltuug 

autes Helmsbruck un) des großen Nabenauſchen 4 
Vermoͤgens geworden, aber ſeine düftere Gewüts⸗ 

Ermanne dich und fafſe friſchen Lebens 

Refle 
Sarn 
—XR 

des Goter mi Energie in deme Dand und ſuche 1 * 
is der Arben Tron und Herftre urng das ſt 
ſicher auch im Sinne deines verſtorbeven Saun⸗ 
der: ſein ganzes Leben lang kein Kopfdaͤn zer ge 
weſen iſne J 

Ich zaun mich mit dem Gedanken nicht ver 
ſe mnt machen. ein ganzes, vollea Trouerah; 
dieſer trofiloſen Einſamteit zu vmrieben.“ fas 
Ecſtaunt ſah ihn ſeine junge Gautin an. 

„Ruß dir die ECinſamkeitricht gerade 
ein Vedaffnis ſein. lieber Harald ꝰ 
„ein rwiderie raich 
die Eiaſambkejt. ich kaum ſie vicht ee —* 

ie i. mie wie eine Mahnung an die Schotier 

r I richt,“ ſagte 5 
aude dptſccaceind Revn dere vdes v Menichen Vie ſo jang verheiratet ſiad aud e 
ander lieb haben, überhanpt 
fſchen? Ich habe das Gefühl, als 
gerade jeyt die Befreinng vom 3wange 

jent 

anreſt du gel⸗ 

ſeftlicher Verpflichtangen als ewe erre 4 
⸗mpſinden. Die ſir⸗ dgeroge abe Trauerzeit ſoll dagzu —Z unſer guſaumen⸗ 
leben noch inniger zu geflalter.· 

Iqh hee J 

Einambeit derr 

4 



—28 

— 

Abewoh 

8* — 8838 Atenallen die ihm 6500 Maͤrk d 
*— ſpune das Geldläſchchen raubſen und dam 

——— —I 388 betau 8 pon er Firma Siefau Be * n Ramiſchen, Co geſchrieben 17887 

— — aenzen Gerue orz Donnerstag du 25, März 4828 
Reftelager Lewin — 36490 — on nn Chwat Zawadzkaſtr. 30) 

6 * Dem Iſrael Gold (Wul— 
ae 2 ein Motor im Werte von 18 000 
e eeeez Wohnnng deg Kalawinſt Giſa ur Sodo vr, auf dem deuſce ee ae Sautzten zugeriflen Wojcicch roren und do d in der uen e ſr 18 bod gus aiem *auß quif —— — Werte oo ee Baluter Ring Fleiſch im 

Zurückgenpamene i Sliebes benute. —5 c wurden aus dem Lager der Firma 
Slatman Dyſelva . Famen und 

— e imn Werle von 50 000 M. geflohlen 
beont erengiſchen Taäligkelt der Krimipol 
am — Brigar e des Unterſuchungs 
genneee dan ieden die Stoffe wieder ab 

Vorgeflern abend wurde der in 
le Maier Moſes auf der Won 

auſſte zwiſchen Krzywne und Reu— ienmiki von mit Repovern bewaffneſen 

Vor⸗ 

* oerich anden 
di ber Ilucht «rſchoſſener Vanti 

em Udbr vormiutogs bemerkle ein 
utzmann des 13. Kommiſſarlats im Loden in 

B— 3 den aus dem Gefängnis 
88 lang geſuchten Banditen Sſanis 
* ee 26 Jahre alt Er verhanete 

wat Int ihn nach dem Kommiſſariat. 
un v dorthin verſtchee Donakowſt zu 
— 8 x der mehrmal gen Aufforderung 
—* e nicht prachkam, ſenerte der 
* * üſſe auf ihn ab Der Bandit brach 
* e een blutũber ſtrömt zuſammen. 
— * afallrettun gsſtation flellte ſeinen 

Aapthacxploſtonen und dein Eude. Die 
— e 

Aaphihr beim Feueranzunden, als 58 
nn Erploſton ſolgie. Die Unvor 

qhoere Brand vunden davon und 
ha rriten Zuftande in das Spital ge⸗ 

oo und S nnferer —— peck beſchlagnahmt. In 
Ater dem en Roammer 82 Wn 23 Nar 

4 000 Pfund Sped beſchlag 

000 WVfu S ck —7— — 
eineßs Peck haden wir auf Grund 
——— d etichen 

een Bedere in Warſchau ge⸗ 
a MNaghhin deſelden Amltes den 

des ſtadniſchen Schlachthauſes dis aernahme durch ine Slaate nmſffion 
peck 4 Kriegswucheramt han dieſen 

Sigerweiſe derftegelt werheaib Eaau nn nach einer Eingabe des genandten 
— die Siegel wieder abgenommen 

Der Soedch wurde dann von — om Kriegswucheramt, der geſamten 
Rommiſſtonen übereben. 

—V — * 

SEpende 
Ans iften —457—* achſtehende Speude ux Wentergobe 
derwiltelt worden, ſur die dem 

men der Bedachten herzlichſt danken. 
Far Notte venbe Mark gelunden dn —VJ 7— e den blaherigen 10 Mt 

CTheater und Konzerte. 
dre Puhne“ (Zachodmafir. 53) Heute 

danſpieſereF 
r Mzeszowſtt dmund Rzeszowſktifiau. 

hat in Doſtojewſtis Raskol 
Dalbes Die Fuceuv⸗ de D om⸗ pr gen und „Dexr ae * 8 deſpielt. Sein Jakob 

war eine Raͤmleifiung 9 3 pgenden Schauſpiel Schu 5 
ſpleli der Benefiiant bdie 

Ehnrenabend fur ben jungen begobten 

ſeinerzeit geradezu einve Senſatlon. Hoffentüch 
wird unſere deutſche Geſellſchaft heute abend 
das Theater bis auf den letzten Platz füllen 
Der Kartenverkauf beginnt hente. Die Kafſe 
iſt von 1121 und von 5—7 Uhr geöffnet. 

Aus der Hefimat. 
Neu⸗Rokicie. Gottesdienft. Heute 

(Mariãä Verk) wird Herr Paſtor Stegmann aus 
Pabianice um Uhe vorwittags einen 
Goltesdienſt im Bethauſe in Neu-Rolicie, ver⸗ 
bunden mit der Feier des heil. Abendmahls, 
abhalten. Aoec 

Oſſowka (Kr. Lipno). Die beiden dent⸗ 
ſchen Reichsſagkabgeordneten ſprachen 
in der Schule zu Malowlsko, die zum Kirch 
ſpiel Oſſowka gehört, om Sonntag nachmitag 
in einer aus den benachbarten Orlſchaften zahſ 
reich beſuchten Verſammlung über den Sejm nud 
die deatſche Schule in Polen. Die Verſammel⸗ 
ten verfolglen die Au⸗ſüuhrungen der beiden Ab⸗ 
eordneten Frieſe und Spickermann wit großem 

und dankten ihnen zum Schluß ſür den 
Beſuch in heralicher Weiſe Sie freuten ſich 
daß die beiden Herren trotz der gegenwär— 
tigen ſchwierigen Verhältviſſe es ſich nicht 
uehmen leßen, die Velksgenoſſen an der Weich 
ſei zu beſuchen. 

Telegramme. 
Am Polenß Greuzan. 

—01fabererivbt vom24. Marz 
In der letzlen Nacht und geftern erneuerte 

der Gegner mit unverminderter Kraft ſeine An 
griffe an der ganzen Wolhyniſchen und Podo⸗ 
liſchen Front. 

Beſonhers ftark wun den vnſere Truppen bei 
der Verteidigung von Olewsk angegriffen. Hier 
ſtürmte die in 4 Simen vorgehende und im 
Rücken mit Kadallerie verflärkte bolſchewiftiſche 
Armee den ganzen 28. März über, wobel ſie 
gleichzelug aus ſchweren Geſchühen die Stadt 
beſchoß Nachdem unſere Abteilungen dem erflen 
Anprall ftandhielten, griffen ſe mit einem cuer 
giſchen Manöver vom Norden und Säüden die 
Bolſchewiken an und drängten ſie pach On 
zurück indem ſie ihnen große Verluſte zufügten. 

Abteiluugen der Gärniſon von Zwigchel 
ſchlagen durch einen mutigen Ausfall eine bol 
ſchewiftiſche Brigade 

Unter dem Schutze der Nacht beſetzten bol⸗ 
ſchewiſtiſche Abtellungen mit der Abſicht, vach 
dem rechten Sluczuße hinüberzuſehen, Fitwellig 
Keywaloka. Durch cuen ſoſorligen Segenan⸗ 
griff wurde der Gegner guf das üIſtliche Ufer 
zurückzewor fen. Vor der Linle des Slucz wiſchen 
Baranomka und Lubaw ſammelt der Gegner 
nene Kräfte, wobei er die von uns beſetzten Ort 
ſchaften durch ſchwere Artillerſe beſchießt 

Unter dem Schutze des Artilleriefeners, das 
von Fefſelballons aus dirigiert wird, unter⸗ 
nabmen bolſchewiftiſche Kolonnen einen zwei— 
maligen An riff auf KRalna Derazna in Podolien. 
Sie wurden jedoch zum Ruckzug gezwängen, 
wobei ſie große Verlufte eciten. 

Lalyczew wurde von bolſcheciſtiſchen Aexo⸗ 
planen beſchoſſen. 

Alle wpaͤdrend der letz en 4 Toge hartnacklgen 
bolſchewiſtiſchen Berſuche unſere Front zu dorch 
brechen erſchlugen ſich an der Stardhaftlgkeit 
und dem Mut unſerer Mannſchaften, die, ob 
wobl ſte ununterbrochen im Feuer andern, nicht 
einen Fuß weit wichen vuter dem Aufturm über⸗ 
legener balſche wifliſcher Kräfte 

Der exſte Vertreter deß Genralftahscheſs 
Ralinſti Oberee 

Amerita uud der Friedensvertrag 
Krakan, 28. Maͤrz (Pat. Aus Wa— 

—38* 

Senat einen Euwilf bezugich Akänderung ber 
Verſaffung ingebracht habe, um die Raufigie 
Abaͤnderung ſfieht uur Adiwmun, die cwohe, 7 —* Voß 

3533 —5 — ig wird ein inte⸗ J— Eodeit. Dags Siu 
lich Mehrheit auftatt der biebir geſorderten 
Zweldrittel Mehrheit voc saa eaune 

Die breiguiſſe in Ddeutſchland. 
Berlin, 24, März. (Pat) Gegen General 

Ludendorff iſ wegen Teiluahme au dem 
Stacis ſtreich ein Haftbefehl erlaſſen worden. 

Admiral von Troͤtha befinder ſich im Un⸗ 
terſuchungsgefängnis, mutmaßlich auch General 
Lüttwltz, der Berlin verlaſſen und ſich in der 
dere den Behörden zur Verfügung geftellt 

atte w* 
Nach einer Meldung aus Kiel wurde der 

Bruder des Exkanſers, Prinz Heinrich, wegen 
Teilnahme am Staatsftreich verhaͤftet, nach einem 
Verhör aber wieder reigelaſſen. 

Wiener Tageblatt“ meldet aus dem Haag, 
daß nach einer Meldung des „Daily Er⸗ 
preß hollãndiſche Nreiſe infolge der Cr⸗ 
eigniſſe in Deutſchland bamit rechnen, 
daß in der Frage der Auslieferung 
des Kaitſers eine Aenderung der 
herigen Aufſaſſung eintreten muß. Die 
demokratiſchen Parteten haben ihren bis⸗ 

des Kaiſers geändert und die Regterung 
wird nicht mehr auf ihre Unternützung 
bei der Verweigerung der Auslteſerung 
rechnen tönnen. — 

Amſterdam, 24. Wärz (Pat) Zier 
iſt Erz berger eingetrofſen. 

Berlin, 24. März. Epat.) Die Gewert⸗ 
ſchafta verbaͤnde und die Sireitzentrale haben 
einen Aufruf erlaſſen, der die Arbeuer zur Ein⸗ 
ſtellung des Sitreits guffordert. In ber Provinz 
iſt die Arbeit ſaſt uberau wieder aufgens mmen, 
und dies ſogar in Gegenden, wo Arbeiterraͤte 
gebildet wurden. 

Paris, 24. Maͤrz. (Pat. Im Ruhrge⸗ 
biet zogen fich die Truppen auf bas weftliche 

trierten Arbeirer nahmen eine Ulauenabteilung 
gefangen, worauf ſie die Offiziere und ac 
rere Soldaten als Feinde der Arbeuertlafſ⸗ 
niederſchofſen. * 
Paxis, 24. Maͤrz. (Pat.) Aus dem Haag 
wird gemel det: Ein toniglicher Erlaß neunt die 
Inſel Viſſingen als Aufenthaltsort ſür den 
Kronprinzen, dem es nicht geftattet ſein wird, 
dieſen Ort zu verlaſſen 

Europas Geſundung von Deutſchland 
und Rußland abhängig. 

Rom, 24. März. (Pat.) Nitti erklärte im 

gehe und nur durch die Wie deraufrichtung Deutſch⸗ 
lands und Rußlands geſunden BGnne. 

RKeleg zwiſchen Peru und Bolivia? 
Amſter dam, 21. März. (Pat) Einer 

Funtken meldung aus Bue uos Atres zuſolge, 
droht der Ausbruch eines Arieges zwiſchen 
Peru und Bolwia. 

Armenien. 

Der Stagt wird zwar kdeimen eigenen Zugung 

ſhington vird berichtet, daß Sergtor Bowen im 

rung des Friedensvergages zu ermdalichen Die 

Krakau, 24. März. (pat. Ein Lyoner 
Funtſpruch meldet laut einem Bericht des Temps⸗ 
daß der oberfte Rat beſchloſſen hade, das unab⸗ 
hangige Armenlen unter die Obhut des Völler 
bunbes zu ftellen, Ver Sitaat ſoll aus dem 
vuſſiſchen Armenen und einem von der Tiikei 
abge reunten Gebletoſtreiſen gebildet werden. 

zum Meere haden, jedoch aber ſich des Batumer 
Safens der neutraliſtert werden bl, 
bedlenen önnen ——5 
— X———— —5 — — — —— 

7 F — J 
Infslge des heungen daoliſchen Feler⸗ 

tages erſcheint die nächſſe Ausgabe der 

* 

Eerzer Freen Srae eeuaß— 

Wien, 21. Märgz. (Pat.) Sas „Neue 

herigen Standpunkt detrefſs der Frage de 

Uſer des Fluſſes zurüuck. Die bei Weſel konzen⸗ 

VParlament, daß Eurcpa dem Verſall entgegen⸗ 

— D—— —5— 
— 

— — 
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eſtiegen. Maximum: 
etter Schoön. 

angegebene Betrag wir 
Brotgebexrn gezahlt 

Premiere? 

Luſt prei in 4 Afazugen 

Karten 

Abreiſehalber 

77 en⸗ 
Einrichtung —— N ot e —J ——— 

Friedherg & Kote 

—520 Iſſſ Nmn 
1. thek zu leihen geſucht. 80 — *27 8 * 

—E——— — Gold, 
Uhrenu nur dem 

Ebnuabend den 27. 

Warſchaner Borſe. 
Warſchau, 24. Maͤrn 

24. Marz 
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Eodzer Börſe. Michtamtlicher Vericht⸗ 
24. Maärz 1020. 

Gezahlt. 
enrubel 00deee 200 

umarubel cc 28 
dDumarubel de7 140 Franzoöſiſche Frankk — 
Pfund Sterliug (Check;; 628 
del— .183 167 
6/. Pfaudbr. d Stadt Lodz (7. 5)..1904 ⸗ 

Pfobrf. d St Lodz· Serie 664 
Chects auf Berinn 21760 

Tendenz: Abwartend ſür Valuten. Checks feſt. Bant⸗ — len 

Witterungs⸗Bericht 
noch ver Venbactung der Dputern Herre urue 

LSodz, den 24. März. 
Tewperatur; Vormittags Uhr 20, Mittags 1 
Nachmittags 6 Uhr 80 Wärne. Sarometer 

50, Minimum: 10 Warme. 

Briefkaſten. 
O. P. Selbflverßändlich müfſen Sie für das 

Plätten ieurer zahlen. Der in der 3 
d den 

uldig 

—2 

P. Ar. 82 
Plätlerinnen von ihren 

—— Bachvdnia⸗ Strahe Ar 58. EScke Ziegen 
Leuung: Heinrich Jimmermiaun 

Donner o tag, den 268. Maͤrz, um 8 Uhr abends; 
Ehrenabend fur Eomund Rzeszowſti 

„Sch 
Sgauſpiel in azugen von Richard Voß. 

Bonnabend, deu ä s nachm. 
„Der Raub der Sabinerinnen“ 

Franz u. Paul Schönthan. Marz, s Uhr —*8 
„Der Lebensretter 

Luſtſpiel in 4 Arten · pon Freſenins. 
ſnd von 11 1 und von ⸗—7 Udr e 

der Teatertaſſe zu habe.. —D 

Primiere! 

ansheber Ind berantwortlicher Redattene 
— D Ban? Rrieſe, Lody 

Druc: Eodrer Drucerels Petritauer Strabe oe 

Am — valanſen Si⸗ ß 

— 
—7 — 
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Donnerstag be 25 Naàr⸗ 1828 

—— — —— 

des Ebangeliſthen Frauen⸗Vereins 
der ot. Ainltatisgemeinde zu Lodz 

zugunſten des evangeliſchen Waiſenhauſes 
Am Donneratag, den 25. März, präziſe 71/, Uhr 

abends gelaugt im großen Saale des Männer Geſang- 
vereins Vetrikauer Straße 248, zur Aufführung: 

„Johannisfeuer 
Schauſpiel in 4 Aten den Hermann Subdermaun. 

Der Aufführung geht ein Raffee⸗Konmzert voran 
— Beginn um 4 Uhr nachmittags — 

Entritistarten ſind zu haben am Tage der Aufführung 
an der Kaſſe des Männergeſaugvereins. 18502 

» Deutſchſprechender Meiſter⸗ 
Jund Arbeiter⸗Verein 

wacht hierwit ſeinen Mitol⸗dern beklaunt. daß am 
Sonntag, den 28. dſs. Mto., im eigenen Lolale 

Anoͤrzeja 17 

die jährliche ordentliche 

—IIVI 
ſtattſin det. 

Und zwar um 3 Uhr nachmittags im 1. Termin und 
um 4 Uhr im 3 Termin, und iſt daher beſchlußfähig 
ohne Rüchſicht auf die Erſchienenen. 

Da fehr wichtige Angelegenheiten zu beſprechen 
ſind, wird gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. 

ver Vor ſtand 

—JC Affted birguch 
Konzeriſaal. 

Lobzer Symphonie · Orcheſter 
Montag, den 29 Mirz, un 8.30 Uhr abends: F 

25. Groſfſes Abonnements⸗Konzert 
Soliſt 

Zbigniew DREWIECKI 
(Elavier) 

Direktion: Bronis Tau Schulæ 
In Programm: Wagner Quverture ,Derx * 
fiegende Holänder“, Beethoven VII. Symphoni. 

Vrahms Alavier⸗ſKonzert. —— 
Karten v. 5230 Ml im Komert · Buro 
Alfred Strauch Dielneſtraße 2 

zu boben. 1657 

16002 

——— 
——— * 

Mehrere Waggons 

Flachsſtroh 
zur ſofortigen Verladung gibt ab und erdittet Offerten. 

F. Goers, Chelmno. 
dellateſſen⸗ 1. Veinhundlung 

M. BERMANNXN 
Soba. Petriktauer Strake 53, 

Searſudet isgr Gegrandet ioes 
empfiehlt für das Oſter fen 

Likenre u. Schnäpfe 
Weine. in⸗ und auslandiſche 

Sardinen, franzöſiſche u. portu aieſiſche Nalrellen, 
Lachs, ſowie andere Delikateſſen. 

Zuckerwaren und vefſert Chokolade 
täalich neue Trankporie —X 

Ee Avahi in golcuacooll deczierien vonborieren 

1642 

Wege« Vetu · bsoe ränderang verlauſe die Ein ichtung uniner 
Nallſauiſt⸗n ⸗beil beſt b·nd ⸗us; 

1 Zwolflammroͤhr· Cornwalſſtos sel 
1 Dampfſmaschlno (28 P.S).. 
1 NAartokosasol, B Atr. lang. 2Atr Durchmessor, 
1Sieinpeesso (11,000 Stelno Tage slolatung), 
2 Puversatoren, 1b2 
Pranspussauron pp. aer en Hoͤchſige ot 

Osecar Zeep — Culmſee — (Thorn). 

Vriefinarken * 
Auſſ.⸗Polen Sen⸗ Gonv. Warſchau uſw. in grohen vehcz 
zegen fofortige Kaſſe, zu kaufen gefucht. 

Paul R. Schwerſaer. Bertin W. 10. 

Kaufe — 
und zahle gute Preiſe fͤür Gold, Silber, Brillantes, 
Dearderoben Wãſche, Viulch decken v. Lombard⸗ 
Azen Bitte kommen Sie, um ſich zu ib eugen! 
e aitr 82, Queroff. 1. St. W. 183,8. ich 

— — ** 

—— 8* 

iprawomocnego. 

LODZ, dnis 24-40 morce 1920 roku. 

I 
Sqaacd Apelacviny u Varszauwie na posiedzeniu publicznem daia 26 stycznia 

1920 roku rotzpozaawal sprave præeciwlo Os karowi. Maczewskiemu, oskarzo- 
nomu o sztuczne podaoszenie cen na artykuty pierwscej potrzeby i postanowit: 

mieszkanca miesta Lodzi, OSKARA MACZMEVSKIEGO uæznet vinnym GROMADZENIA 
PREEPMIOTOV PIERVSZSEJ POTREEBV CELEM SDPVCMNEGNO PODNESENIA CEN 
iskazaẽ go na DVA TVGODNIE ARESZSTU, KoNFISKATE STU SIEDEMDZIESIECIUV 
FUNTOV HERBATV i zoptacenie 25 mearek oplaty sadowej na dwie instancje. Wyrok 
ogtosie w træech driennikach NA Kosz7T OSKARZONEGO, oreæ- wywiesié na dni czter- 
nascie na bromle z2amiesakale go præez Naczewskiego domu. 

PROKUVRATOR 
Mocq wyroku ostatecrnego 

i v. rtr IHEGERBLEEEM. Ve eter de 

—— Ciſchler 

Konfirmafions⸗ eſhenlt. 
vdeſangbucher. chriſsl. Gelchichten 

zcher Bibeln. Teſtamente, Wand · 
prache, ranze vierer · deral 
mpfiehlt die chriſtl Vuchhandlg 
8 Pabiauice, —— 

ohanneeſtr.), vorm. Fili 
RErdmarn 1662 

Engliſch. 
Korreſpon dent der enaltſchen Luſ⸗ 
ſiſchen, polniichen uund deutſcht 
Sprache machlig ſucht Beſch 
gang ſtundenwe iſe oder e 
eb erſerangen dff. an die c 
ſwaftuſa bieſen vi ernd *8 
borreape ndenbꝰ. 

Aah Abemimmt Heren⸗ Dawmen · 
— Builecjauſta- Strt. 
W. ** 19 

le27- 

— 

Aratzenfabril 
ſucht michnigen und eingef uͤhrte⸗ 

fur beſſere Arbeiten Enne — 
— — 

Hohzinduſtiie hetmunn bhütt 
Alt.-Heſ. Czelsl hei ſonih 
Pojewodſchaft Pommenellen 

Schneidemühlen, Bautiſchlerei, Möbel-⸗, Roh— 
leiſten⸗ Goldleiften⸗ und Holzwollenſabriken, 

Nutz⸗ Bau⸗, und Brennbolzhandlung. 

Verkauf an Sändler! 
VDertretung für Polen zu vergeben! 

Wweoiny drzovnoj, 

nogo iĩ opalowvego. 

Polsk6. 

Przemysl drzewny 
hermann Schütt Tow. Ako. 
Czersk. Konice Vojswodzetwo Pomorskie 

Tartaki. z2aklad bhudowniczo · stolarskd, 
fabryki mebll, surowyehen �ꝛotyeh stow 

Handel drzewa poctytkowego, budo vtsa- 

Sprzodaẽ handlarzom. 
oddaje sio przodstawvlclelstwa na cata 

Str. 60, 1. Stecd αν 

wird aelycht 
Paetersilge⸗ — * 
Vetrikauer Straße 

I vaumn 
wol manu faltur 

Tehrling 
ge ſuaſcch t aus —1 
gründliche Kenvtnis der —8 
und deuniſchen Sprache e 
Dff. erbeten aꝛuter 
Geichã ts t. dſe. Bl 

1559 

IIILDV 
empflehlt ihren Abnehmern 

Waſſerglas, Salzſäure, Glauberſalz Sunn u. Kalt 

Die Fabrik chemiſcher Artikel 

Mihhoſhh 
in Lodz Kiliüſki·Strahe v60 (Widzewſka) 
Verkaufsbüro: Vetrikauer Straße 62 

Vertreter für Warſchau: Madystaw Welt, vorm. Alt.Geſ. „H. Welt“, Przejazd 5 
1638 

Natronlauge, türkiſches 
Rotsl. Olein, Mineral⸗ und Oleinſpicke, Rohnaphiha, Mineral⸗ 
uno Gassle, Schmieren iee Vaſeline für techniſchen Bedarf uſw. 

* 4 J —39 9 —* 
— — —— VI —— 

Schuelle und 

—“*8 
— —73 5 

— E 

beuetal · Lerttitung füt Lod 
Berkaunf von Sauerſtoflen, 

In Waggonladungen und Setail zu mäßigen Vreiſen. 

ſumgoſſhes Meieſmnen 
für She eelden 

von Metallen, 
Lodz, Sienklewecz ˖Straße 22. 

ſte autogene Schweißanug in der Werkſtatt uund dur ſch 
frausvortable Apparate au Ort und Stelle voa Dampfeeſſeln Ueberhitzern, 

Küh ſchiangen. Nohrformſtützen AIw. uſw. 
uad Unzegend: Allien Geſell haftPorun“ in Varſchat. 

arerid, Apparaten ſowie jealichen Werkzeug eu 
zum Schweißen und Schneiden von Metallen. 1661 

iſt 

Spiunen in Lohn an. 

—* 
Unſere Zwirnerei 

bedeutend vergrößert und nimmt Materialien zun Zwirnen in Lohn au. 
Wir nehmen auch nur gute Materialien zum Rettzen, Färben und 

Uebherman C Marszawsbui 
Fib il: Wier zbowa⸗ Strabe 18, 

Kowpioir: Petrikauer Strtaße 84. 

Grund fruck mit 

Faunr uaſbande i eru der Siadt zu derteufen. Zu er ahten: Karola - Str 
X O, in der Febril —2 

dampſmaſchine ria ob geſut. Hhſertes unter N. Te262 im * —— de — riedera alegen 680 

Von 230 
zahlt für einzelne Zäh uec 
(owie auch zerbrochene) das Zahunärztliche Utenſilienlager 
uPeſekau⸗er Ste. 28, 1. Stock, Front. 

Msõobliertes Zimmer 
geſucht in der Näthe der Ziegel⸗ 
Stt. Licht und Waſſer erwün ſcht. 

1653 

Sudge per ſofort cine 

Wohnung 
wit elettriſchem Licht vd allen 
Beq eewlichleiten im Mutelxenlt 
der Stadt und ia beſſerem Hauſe 
Zu erftag⸗ « Graud Hotel, 
Zimmer i48 oder Partier ꝛb 

Ein Zimmer 
chtzn mohl heñ wilt eleltr Licht 
und Bequewlichl vicht Föter als 
3. Erage, ſof ert geſucht Off exrten 
utet . 2 an die Se⸗ 

Zuſchriſten wit Preiẽ angebot e Seſchaſigſt dieſer * —* 
„V. LO. 101* ⸗ * 
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Für hieſige Baumwoll pinnerei ſuche zum valdig⸗ J 

ſeyb 

Autrit tüchtigen ſelbſtäudigen 

Obermeiſter. 
Schriftliche Dfferten ſind an Erneſt Schlass in Firug J⸗ iaer EEor, Pettikaner Strate vo. einrei— 

Webereifachmann! 
Abſolvent einer autlan iſchen alize ninen Fachſchule ſüt 
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wendbar moglicht in einer Saumwog ·- Tuts · und Kle * 
Weberel, da — don benrrer WMafieraus aahen 9 
velſaudigen ndoſitioe, beſigt mehrjahrige Vraxis. Gen J 
unter Strebſam“ au die Geſchäftsſt. »SBlattes. 

Ler ſofert geſuchi Zaen erprobtes und inte 
e ein, 

der polniſchen und deutſchen Sorache mächtig, ſowle eine energlſhe 
Kafflererin für Reſtaurattionsbe 5 

die im Reqnen gut dewandert iſt. bei guter Verpflegnug kn 
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ie der veau 
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fucht Stellung als Muſterzeichner edent. für 555 
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Bierzapfer, 
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ſtelle dis Blatis niedezulegen 
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Ul Tertil 
Tachtiger deubſcher Fachma au 

dung und langjähriger Praxis als 
danijcher Webereien und Spinnerelen, 
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Ddar g und den ſruherea Teilen der Pro in⸗ 
eußen ſucht wegen der deru aber ten Verh altniſſe 
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arntladiget Lobdet ceriſaeri guce der Selnen S 
A Baummwoubrache, Vecin Sit in in Dauuis 7 
eſſenten wollen ſich bitle zurt Anbahnauz de * 
hanblungen melden unter Nr. 6386 an di⸗ — 
Vv. cite Geſ Kellams kolata““· Danzig, P eferſta 

— 

Eiun erfahrener 

Webmeiſter, ebneiſtern 
der mit der Baumwoll- uad Wolsranch · Ele deruoſe p eſie d eedan 31 

Riheres zu abten GBriejazd⸗Stra ze 88 ꝓe —8* gienee 
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n n Mu 
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danr Füe 
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Bijouterien, Perlen u. Anti 

zahlt Liebhaber⸗ Preiſe J 
iel Sar roö3 α 

Lodz, Krutka 6, 
aadfangt Juter ſenten von 101 und 
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